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unmittelbaren Adnehmerz
20 Silbergroſchen,
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In der Lyyedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Hell, Freitag den s Juli

Heutſchland.
Berlin, d. 7. Juli. Se. Majeſtät der König

haben dem Regierungs und Forſt Referendarius
Wienecke zu Merſeburg die Rettungs Medaille mit
dem Bande zu verleihen geruht.

Jhre Majeſtät die Königin der Niederlan-de, und Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin
Albrecht ſind nach dem Haag abgereiſt.

Schwei z.
Der ſchweiz. Beobachter ſchreibt über die gegen die

deutſchen Demagogen getroffenen Maßregeln aus Ba
ſellandſchaft: Unſer Regierungsrath hat beſchloſ

ſen: 1) Rauſchenplatt und Rothenſtein ſollen
feſtgenommen und zur Verfügung des Vororts geſtellt

werden. 2) Fein, Zoller und HarroHar-
ring ſollen in zweimal 24 Stunden den Kanton ver

laſſen, widrigenfalls ſie ebenfalls feſtgenommen und
dem h. Vorort ausgeliefert werden ſollen. 3) Kombſt

wird ein Termin von 14 Tagen anberaumt, den Kan
ton zu verlaſſen. 4) Weiland, proviſoriſcher

Staatsanwalt und ſo eben aus Auftrag der Regierung
mit einem klagefuhrenden Gutachten an den Landrath

A. haben in zwei Mo
naten ihre Schriften zu bringen, wo nicht muüſſen ſie
auch fort. 5) Ueber Paier, Schloßmann,

Brandt, ſoll in ihren heimathlichen
Kantonen, wegen früher ausgeſtandener kriminellen
Strafen, Erkundigung eingezogen und je nach dem Re
ſultat ſollen ſie ebenfalls fortgewieſen werden. End-

die ſo ziemlich auf Nicht

Frankreich.
Paris, d. 1. Juli. Von allen Seiten laufen

Adreſſen ein, dem König Glück zu wünſchen, daß er
abermals einem Mordverſuch entgangen iſt.

Jtalien.Nachrichten aus Mailand zufolge waren die
franzöſiſchen Prinzen am 26. Juni daſelbſt angelangt,
und es ſollte ihnen zu Ehren am 26. ein Wettrennen
in der Arenag gehalten werden. Uebrigens ha die
Cholera bis dahin wenig Fortſchritte in Mailand ge
macht, hingegen herrſchte ſie in den benachbarten
Städten, beſonders zu Brescia mit großer Heftigkeit.

Turin, d. 21. Juni. Da die Cholera in der
Lombardei weiter um ſich greift, und ſich in den letzten
Tagen auch in der Stadt und Provinz Mailand ge
zeigt hat, ſo werden bis auf Weiteres aus dem Lomdardiſchen Perſonen nur gegen Vorweiſung einer amt

lich ausgeſtellten Beſcheinigung zugelaſſen, daß ſie aus
unangeſteckten und von der Anſteckung wenigſtens 10
Meilen entfernten Orten kommen, oder doch in der
letzten Zeit in ſolchen verweilt haben.

Die Herzöge von Orleans und von Ne-
mours, welche am 26. Juni aus dem Tirol über
Mantua und Cremona zu Mailand angekommen,
und daſelbſt von dem Erzherzog Vizekönig und ſeiner
Gemahlin mit derſelben Zuvorkommenheit und Aus-
zeichnung aufgenommen worden waren, wie überall
in den oöſterreichiſchen Staaten, verließen dieſe Stadt

am 29. Juni plötzlich Abends um 103 Uhr, auf die
ihnen von Lyon durch Courier überbrachte telegraphi-
ſche Kunde von dem Mordanfall auf den König ihren
Vater. Doch eilten ſie vorher nach Monza, wohin
ſie von dem Vizekönig zu einem Feſte eingeladen wa
ren, um ſich zu entſchuldigen und Abſchied zu nehmen.
Nachts um 2 Uhr betraten ſie über die Brücke von
Buffalora die ſardiniſchen Staaten.

Spanien.
Nach Briefen aus Bayonne haben die Karliſten

am 24. Juni die Linie von Valcallos mit vielem Ge
ſchütz angegriffen das Gefecht blieb aber im Ganzen
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ohne Reſultat. Späteren Angaben zufolge ſollen ſie iſt von Gußeiſen, die Mauern ſind von Bruchſtein,
am 25. die Chriſtinoslinien durchbrochen haben.

Der Oberſt Sebaſtian hat am 22. Juni den
Bandenführer Triſt any bei Caldes geſchlagen und
ihm 150 Mann gedoödtet.

Amerika.
Nach Nordamerikaniſchen Blattern vom 1. Juni

war der Ober Befehlshaber der texianiſchen Truppen,
General Houſtoun, am 22. Mai zu New. Orleans
eingetroffen, um wegen der in dem Treffen vom 21.
April erhaltenen Wunde aärztliche Hülfe zu ſuchen.
Durch ihn erfuhr man den genauen Hergang der Nie-
derlage des mexikaniſchen Generals Santana. Von
7000 Mann, welche unter ihm in Texas eingerückt,
waren kaum 2500 entkommen, und dieſe wurden von
den ſiegreichen Texianern eifrig verfolgt. Santana
befand ſich unter ſtrenger Bewachung in Velasco.
Seine Anträge auf Waffenſtillſtand waren zurückge
wieſen worden worauf er ſich erboten hatte, die Un
abhängigkeit von Texas anzuerkennen. Der Rio
Grande ſoll die beſtandige Gränze zwiſchen Mexiko
und Texas ſein, und Santana bleibt als Geißel in den

Händen der Texianer, bis der Vertrag vom mexika
niſchen Senat genehmigt und von den Vereinigten
Staaten Nord Amerikas garantirt ſein wird. Aus
Mexiko wird im Globe ohne Angabe des Datums
gemeldet, daß der Tod des General Barragan in
jener Hauptſtadt große Verwirrung verurſacht habe,
und daß Alles in Anarchie und Aufruhr begriffen ſei;
das Haus des ſchwediſchen Konſuls ſei geplundert
und er ſelbſt ermordet worden die liberale Partei
ſuche eine Revolution herbeizuführen und zeige of-
fene Feindſeligkeit gegen die beſtehende Ordnung der
Dinge.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Magdeburg, d. 4 Juli:

Eines unſerer erſten und geachtetſten Handlungshäu-
ſer, die Herren Müller und Weichſel, traf heute das
harte Geſchick, einen Theil ihrer Gebaude und ihres
Waarenlagers durch Feuer vernichtet zu ſehen. Men-
ſchen ſind bei der Feuersbrunſt glücklicherweiſe nicht zu
Schaden gekommen.

Vor Kurzem ſtarb ein alter Offizier im Kanton
Harcourt (Frankreich) und binterließ ſeinem Neffen
ein großes Vermoögen, unter der Bedingung, daß er
binnen 12 Monaten heirathen ſolle, aber nicht eine
junge Dame nehmen duürfte, welche er, wie der Erb-
laſſer wußte, liebte. Das Jahr naäherte ſich ſeinem
Ende, als der Neffe eine 85jährige Frau heirathete,
mit der er zwar nicht zuſammen wohnt, aber ihre Ar-
muth in Ueberfluß verwandelt hat. Die beiden Lie-
benden erwarten nun mit Ungeduld den Tod der guten
alten Frau.

Ein Engländer hat ſich vor Kurzem in der
Grafſchaft Cornwallis ein Haus bauen laſſen, das
nur aus unverbrennlichen Materialien beſteht, und
auch das Geräthe iſt, mit Ausnahme der Tiſch und
Bettwaſche, ebenfalls dem Verbrennen nicht ausge
ſetzt. Das Gebäude hat eine Lange von 120 engl.
Fuß und eine Tiefe von 76 Futz alles Balkenwerk

Roggen 22 244 Hafer

die Fenſterkreuze von hohlem und die Thüren von
Gußeiſen; die Fußböden überall von Marmor. Die
Verzierung des Hauſes iſt ſehr reich man ſieht ſtatt

der gewöhnlichen Tapeten Wandbekleidungen von po
lirtem, iriſirtem und damaſſirtem Blech in allen Zim

mern die Lambris ſind ſorgfältig gravirt und bron
zirt, und ahmen täuſchend gefirnißtes Holz nach die
Decken der Zimmer endlich ſind ſämmtlich von Gyps.
Die Fenſtervorhänge beſtehen aus ſilberartigem Me
tallgewebe, die Tiſche, Stühle, Sekretaire, Kom-
moden, Schranke c. ſind von gefirnißtem hohlem
Eiſen oder vergoldetem Kupfer und es fehlen, da
mit Alles unverbrennlich ſei, nur Matratzen und Ta
felzeug von Asbeſt.

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Juli.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9

Roggen 26 1 DGerſte 28 9 25Hafer 17Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 5 Juli. Nach Wispeln.)

Weizen 33 34 thl. Gerſte 184 193 thl.
164 173

Waſſerſtand der Elde bei Magdeburg
am 5 Juli 38 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juli.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. Fürſt v. Schwarz-
burg Sondershauſen m. Gem. u. Gef. Frau
Kollegienräthin v. Surowſtſchikowa m. Fam. a.
Moskau. Hr. Dr. Volkmar m. Gem., Hr.
Part. Golberg u. Hr. Kaufm. Hirſchfeld a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Müller m. Fam. a. Bremen.

Frau OAmtm. Sommer a. Poplitz. Frau
OAmtm. Roſt a. Röſigk. Frau Fürſtin Troubetz
ky m. Gef. a. Petersburg. Hr. wirkl. Geh. Leg.
Rath Eichhorn m. Fam. u. Hr. Geh. Legat.-Rath
Varnhagen v. Enſe a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kfm. Schönlank u. Freifrau v.
Cariſten m. Bed. a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
Bar. v. Alvensleben a. Altgattersleben. Hr.
Kaufm. Dederer a. Magdeburg. Hr. Hofrath
Gottſchalk m. Fam. a. Ballenſtedt. Hr. Amt
mann Grauenhorſt a. Gatterſtedt.

Soldnen Ring: Hr. Konſ.- Rath Dr. Schuderoff
a. Ronneburg. Hr. Pfarrer Schudecoff a. Reich
ſtadt. Hr. Kaufm. Sommer a. Magdeburg.

Hr. Kfm. Reichardt a. Darmſtadt. Mad.,
Sander a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Trinius a. Weißen-
fels. Hr. Kaufm. Luetgens a. Eupen. Hr.
Rechnungsr. Anderſon m. Gem. a. Potédam.
Hr. Kaufm. Stockmann a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Perlein a. Manheim. Hr. Kaufm.
Störch a. Pforzheim. Hr. Part. v. Lamms-
berg m. Fam. a. Erfurt. Hr. Oberſtlieutenar t
v. Reinsberg m. Gem. a. Berlin.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Heute ſtarb nach mehrjährigen Leiden an einer Drü
ſenverhärtung mir die über alles geliebte Gattin und

meinen fünf Kindern die zärtlichſte Mutter. Euch, Jhr
Freunde die Ihr die Gute kanntet, und wiſſet, wie

groß unſer Veriuſt, wie gerecht unſer Schmerz iſt, wid
me ich dieſe Anzeige und bitte um Eure ſtille Theil

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verdingung der auf 157 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf.
Reparaturen an der Kirche in Canena, iſt Termin

auf den 13. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr,

hier angeſetzt, in welchem ſich Unternehmungsluſtige
einfinden mögen.

Halle, den 5. Juli 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
üHowrnaen

Bekanntmachung.
Der Neubau des Schulgebäudes in Peißen ſoll

an den Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden.
Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf

den 15. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr,

in unſerm Geſchäftszimmer hier angeſetzt in welchem
Unternehmunggsluſtige ſich einfinden mögen.

Halle, den 5. Juli 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des 7. der Jnſtruktion vom 13.

April 1825 bringe ich hiermit zur Kenntniß ſämmtlicher
Bewohner des Saaktkreiſes, daß das diesjährige Kreis-
Reviſions Geſchäft

den 16. Auguſt im Gaſthofe zur Krone in Cön-
nern,

den 17. und 18. Auguſt im grünen Hofe vor Halle,
jedesmal von früh 6 Uhr an, Statt haben wird, und

dabei alle diejenigen Mannſchaften zur Vorſtellung kom
men müſſen, welche in dem Zeitraume vom 1. Januar
1812 bis letzten December 1816 geboren wurden, ihrer
Militairpfliche noch nicht genügt haben, und gegenwar-
tig im Saalkreiſe ſich aufhalten. Ich fordere hiernach

alle, in dem vorbezeichneten Zeitraume geborne inlandi
ſche Jndividuen, die entweder im Saalkreiſe ihren

feſten Wohnſitz haben oder ſich in demſelben zur Zeit,
ſei es nun als Geſinde; Handlungsdiener, Lehrbur-
ſchen oder ſonſt, vorübergehend aufhalten, hierdurch
auf, ſich, inſofern ſolches noch nicht geſchehen ſein ſoll-

te, ſofort bei ihrer Wohnortsbehörde, und zwar, wenn
ſie nicht im Saalkreiſe geboren ſind, unter Vorzeigung

ihrer Taufſcheine, oder der, uber ihre fruheren an
derswo erfolgten Geſtellungen, ſprechenden Papiere, zu
melden um in die Stammliſte eingetragen zu werden,
und den Tag und Ort, wo ſie ſich vor der Kreis Er
ſatz Kommiſſion zur Muſterung zu geſtellen haben zu
erfahren.

Jeder welcher dieſe ſofortige Meldung und dem
nächſt die Geſtellung an einem der oben benannten Ta
ge und Orte unterläßt, hat die daraus fur ihn ent
ſpringenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben,
und namentlich zu erwarten, daß er, ohne alle Rückſicht
auf etwanige Reklamation wegen häuslicher Verhält
niſſe, eingeſtellt werden wird.

Sämmtliche Ortsbehörden des Saalkreiſes fordere
ich auf dieſe Bekanntmachung in ihren Ortſchaften zur
allgemeinſten Kenntniß zu bringen, und ſtreng darüber
zu wachen daß kein in andern Kreiſen gebornes, ſich
zur Zeit im Orte aufhaltendes militairpflichtiges Jndi
viduum unter dem etwanigen Vorwande,
daß es ſich bei ſeinem Geburtsorte ſitellen
wolle, oder bereits geſtellt habe ſich der Re
viſion im Saalkreiſe entzieht, indem nach den beſtehen-
den Vorſchriften Jeder ſich da, wo er ſich zur Zeit der
Reviſion aufhält, keinesweges aber an ſeinem GSeburts-
orte zu ſtellen hat.

Halle, den 4. Juli 1836.
Der Landrath des Saakkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Der Feuerungsbedarf an Braunkohlen für die hie

ſigen Militair Juſtitute auf den bevorſtehenden Winter
183 ſoll den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben
werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
den 12. Juli c.,

Vormittags um 11 Uhr,
in unſerm Commiſſionszimmer vor dem mitunterzeichne-
ten Stadtrath Adlung anberaumt, zu welchem wir
Bietungsluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der
Bedarf ſelbſt in circa 14000 Stuück Braunkohienſtei-
nen à 84 Zoll lang, 45 Zoll breit und 25 Zoll hoch
(Rheinländiſch Maaß) beſteht.

Halle, den 3. Juli 1836.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Adlung. Dürking.
Bekanntmachung.

Die Jnhaber von Legitimationen zum Maſikma-
chen im Umkreiſe von zwei Meilen, werden hierdurch
angewieſen dieſe Legitimationen den Herren Landrä-
then, deren Kreiſe ſie beruühren, zur Ausdehnung auf
die letzteren vorzulegen, indem die Jnhaber ſonſt und
wenn ſie ohne Erlaubniß des betreffenden Landraths
Amtes in einem der umliegenden Kreiſe ihr Gewerbe be
treiben Arretur und Beſtrafung zu gewärtigen haben.

Halle, den 5. Juli 1836.
Der Magiſtrat.

Große Ulrichſtraße No. 9. iſt ein Klavier billig zu
verkaufen.



Tuägliche Gelegenheit nach Berkin, Morgens früh
s Uhr im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Auf dem Alten Marke No. 576. iſt ein Logis von
2 oder 8 Stuben, Kammern und Zubehör zu ver
miethen.

Gutsverpachtung. h
Ein in der Nähe von Halle belegenes, recht hub-

ſches Landgut mit vier Hufen Weizenacker, beabſichtigt
der Beſitzer, deſonders eingetretener Umſtände haiber,
mit voller Erndte und Jnventario zu verpachten. Zur
Annahme und Cautionebeſtellung gehören circa 400
Thir. Hierauf Reflektirende wollen ſich beim Amt-
mann Heine, kleine Brauhausgaſſe No. 334. melden.

Jch zeige einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt

an daß ich den Schmidtſchen Gaſthof zu Reide
burg übernommen habe, und künftigen Sonntag zum

erſtenmal Muſik und Tanz halten werde. Jch bitte er
gebenſt um geneigten Zuſpruch.

Reideburg, den 7. Juli 1836.
F. Uhlig.

Theater in Lauchstädt.
Sonnabend den 9. Juli: Fluch und Segen,

Drama in 2 Akten von Houwaid. Hierauf: Der
Dorfbarbier, komiſche Oper in 2 Aufzugen, von
Schenk.

Santo. Meiſel. Reichenbach.
300 Thlr. Preuß. Cour. liegen gegen pupillariſche

Sicherheit ſogleich bereit nähere Auskunft in No. 724.
bei der Wittwe Tradt.

D Vom 10. bis 13. d. Mes. iſt bei Liebrecht be
queme Gelegenheit fur 2 bis 4 Perſonen von hier nach

Carlsbad.
Kapitalien auszuleihen.

1800, 3mal 1000, 700, 850, 400 und 350
Thlr. auf ländliche Grundſtucke, bei H. Ernsthal
in Halle a. d. Saale.

Verkauf.Ein in noch ſehr gutem Stande ſich befindender

Hamburger Geſellſchafes Wagen zu 8 bequemen Pia-
tzen ſoll kommenden

27. Juli c. fruüh 11 Uhr,
öffentlich meiſtbietend von mir im Gaſthofe zur goldnen
Sonne allhier verkauft werden was ich mit dem Be
merken bekannt mache, daß derſelbe nach Befinden auch
aus freier Hand zu verkaufen iſt.

Schkeuditz, den 1. Juli 1836.
Der Rentſchreiber
Hausmann.

Es liegen mehrere Kapitalien von 500 1000 Thir.
auf Ackergrundſtücke in der Nähe von Halle, jedoch
nur gegen pupillariſche Sicherheit, zum Ausleihen be
reit, Näheres in der Schmeerſtraße Nr. 703 zu er-
fragen. Unterhändler werden verbeten.

Herrn Weber zu Diemitz.

rath Schmidt.

Sollten einzelne Theile, aus der ſonſtigen Lutſch
ſchen Leihbibliothek entliehen, aus Vergeſſenheit irgendwo

liegen geblieben ſein, ſo kauft ſolche, da ſie doch Nie
mandem nuützen können, mit dem Werthe

Oeſtreich (kl. Berlin Nr. 443., zwei Treppen.)
Sonnabend den 9. Juli iſt Contert im Garten des

Taube rt, Stadtmuſikus.
Acht bis zehn Schock lang Roggenſtroh iſt noch zu

haben bei Alicke, große Steinſtraße Ro. 167.
Ein 3 Monat altes SaugFohlen von guter Raſſe

ſteht zu verkaufen bei
Alicke, große Steinſtraße No. 167.

Concertheute Freitag den 8. Juli im Garten des Hrn. Stade-
G. Kurtz.

Offene Hauslehrerſtelle.
Unterzeichneter kann einem Kandidaten der Theolo-

gie, der zugleich fähig iſt, in der franzöſiſchen Spra
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ſche Unterrricht zu ertheilen, eine Hauslehrerſtelle, wel
che unter annehmlichen Bedingungen ſchleunig beſetzt
werden ſoll, nachweiſen. Schriftliche Anfragen wer
den in frankirten Briefen erbeten.

Löbejän, den 6. Juli 1836.
Der Oberprediger

Hopfe.
a Das Oeconomie und Commiſſions Eomtoir

in Naumburg a. d. Saale
empfiehlt ſich hiermit ergebenſt zu Aufträgen von An
und Verkäufen, Pachtungen von Ritter, Lehn, Frei
und Landgutern, von Muühlen, Gaſthäuſern Wein
bergen, Häuſern und Grundſtücken jeder Art ſo wie
zum Ein und Verkauf von Wolle, Oel, Raps,
Branntwein, Getreide und allen in der Landwirthſchaft
vorkommenden Produkten und Gegenſtänden ferner
zu Anſchaffung und Unterbringung von Kapitalien in
gleichen zu Nachweiſung und Beſetzung von Jnſpektor
und Vorwolterſtellen, überhaupt zu jedem ſonſtigen ein
ſolides Geſchäft betreffenden Auftrag.

Seit 40 Jahren im praktiſchen Leben der Land
wirthſchaft und ſeit 20 Jahren fruüher ſchon auf
hieſigem Platz, und zeither in Dresden in derglei-
chen Geſchäften ſich bewegend, bietet dieſer ausgebreitete
Geſchäftekreis Gelegenheit den billigen Anforderungen

genügen zu können.
Aufträge erbitte ich mir unter obiger Adreſſe por-

tofrei.
Naumburg, am 6. Juli 1836.

H. Böhme, Oekonom und Pachter
des hieſigen Gaſthauſes zum Roß.

Sonntag den 10. Juli ſoll auf dem Rothen Hauſe
das erſte Kirſchfeſt mit Muſik und Tanz gefeiert wer
den, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Brömme.
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